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St. Gallen Beilage zu Br, 22 der Schweizer îrauenzeitung 28. mai I9S1

fdit œetfe« 35aar.
äöie liebe id) betn ivei^eê £>aar,

3Mn atte§ SJlurterlein
©§ fleibet bid) fo wunberbar,
Sßie tidjter ©lortenfdjeiri;

5lt§ hätte ©ott ben ©iege§pret§
®ir auf ba§ £>aupt gebrücEt,
©in ©itgel bid) auf fein ©epeip
STtit ©ilberglanj gefdjmütft

$113 id), ein luft'geê, wilbe§ ®ing,
Dir burft ins Sluge fdjaun,
2)er Sater bir pr ©eite ging,
35a war bein ©djettel braun.

35ann famen fetten trüb unb fcljwer,
©§ Earn ber Stob in§ £jau§ —
Unb at§ be§ Sater§ ©tüblein leer,
35a triebê auch mich l)inau§.

Unb einfam fjaft bu $afjr um 3apr
©efämpjt, gemeint, gemacht,
3)a§ pat bein fd)öne§, braune§ §aar
@o ftlberweip gemacht.

@o ftlbern jtept ber HJlonb einher,
Stach heiler S£age§glut,
©o filbern fd)immert aud) bas SJieer,
SSenn e§ nom ©türme ruht. —

D Sftutter, notier Dtührung feh

3d) auf bein wetpe§ §>aar.
attid) fapt ein anbad)t§ooIle§ 2Beh,
3lt§ fniet ich am Sltar.

Unb au§ ben Singen tropft eS tinb
Stuf beinen ©d)eitei weip.
£5 Sftutter, bete für bein Ktnb
Um gleichen ©iegeêpreis.

Çrteba Sung.

eis Siinkiril für fünf iranüra.
35ie Slmerifaner leiben in ihrer SlUgemeinheit nicht

weniger al§ bie übrigen Kulturoölfer unter ber ©nU
wicflung, bie ber ©efdjmacf in ber S^rauenntobe in ben
legten fahren genommen hat. SIber währenb wehmütige
Sfbeaüften oon ber jdjonen @infad)heit öergangener
Reiten träumen, ba bie Slnfprüdje ber jungen äftäbdjeu
noch buret) îeine ©pmnaften unb ©ollegeê beeinflupt
waren, hat in Stmerifa eine Seprerin ohne oiel Särm
eine praîtifdhe Söfung für bie forage be§ Kteibeobubget§
gefunben. ©ie jätjlt p ihren ©djülerinnen eine Steitje
non ©tubentinnen unb äuperte eine§ £age§ beit iRtan
eine§ SBettbewerbeS jwifchen ben jungen 35amen. 3m
freien Sôettîampf mit Sîabel unb 3wirn fotlten bie
freien S£öd)ter Stmerifas zeigen, wer non ihnen für
einen 3)ottar§, alfo für fünf iranien, ben fdjönften,
gefättigften Sftocî ^erftetten fönnte.

35ie Stäbchen waren non ber originellen $bee
begeiftert, nur bie SDUütter waren auper fich, weit fie

fürchteten, man tonne eine fo billige Stacht mipbeuten
unb annehmen, bie ©liera feien nicht imftanbe, ihre
Söchter beffer p îteiben. ©tuer ber reichften STlänner
ber ©tabt aber, ber oon ber $bee hörte, ftettte ber
Sebrerin ein tteine§ Kapital pr Serfügung, um bie
Stu§führung be3 5ßlane§ auf breiter ©runblage p
ermöglichen, unb ertlärte babei, bap, wenn er noch
ein junger, unnerheirateter SRann wäre, nähme er
fich gerabeweg§ ba§ ©ottege=©irt pr 3rau, ba§ genug
Serftanb hat, nicht nur einen 9toc£ fo billig herstellen,
fonbern einen fo billigen iKocE auch p tragen. Stmt
finfe bie SJlateriatien für biefe ©d)neibertonfurren$ mit
£>tlfe be§ pr Serfügung geftettten Kapitals p billigen
©ngroSpreifett befcîjafft; ein billiger SDSouffeline ùnb
eine einfache ©pipe, bie beibe ganj pübfd) aulfepen
unb pgteict) SBafdjbarEett unb Sauerhaftigfeit haben.
Sie Sehrerin aber oermag fid) oor bent 3u^auî taunt
mehr p retten, benn plötjtid) tft bei allen jungen
aftabdjen ber ©tabt ber ©prgeij erwacht, fich möglich ft
einfad), billig unb babei bod) gefcpmadEoott p ECeiben.

Sie erften ©rjeugniffe biefer neuen iïïîobe ber Sittig=
feit foHen fepr hübfch ausgefallen fein.

Ira. ifœraliifiî Sintiialiir.
Unentbehrlich für Slnfänger unb alle bie leicht oom

Statte lefen wollen. [2376
Serfauf, bie Schachtel p 0W- !•— ttnb f^r. 1.75

franto, bei §errn Les Grattes s.
Rochefort, bei 9?eud)atel, ober bei ber ©pebition ber
@<hwei$er f^ranenjeitung.

->

Avis
an den vereint £eserhreis.

(Dir bieten unsern verehr!."Abon¬

nenten die Uergiinstigung, dass sie

pro 3abr ein Inserat betreff. Stellen^

anerbieten und Stellengesuche (Raum
zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich ein=

mal in unserem Blatt erscheinen lassen
können, UJird Chiffre Inserat ge=
wünscht, so ist für (Übermittlung der
Offerten das nötige Porto beizulegen,

hochachtend
2185 Die Expedition.

•» Oy*:...

Zur gefl. Seaehtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig^ der Expédition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

J^ocbter aus guter Familie gesetzten
Uesens und guten Charakters

wünscht Stelle zu mutterlosen Kindern
od. sonstigen Vertrauensposten. Beste
Zeugnisse und Referenzen stehen zu
Diensten. Offerten erbeten an [2402

Frau Schmid-Staub
Kreuzbühlstrasse 6, II, Zürich V.

ffür eine Tochter bestandenen Alters,* die von einer arbeitsamen,
grundbraven Witwe sorgfältig zur Arbeit
und Einfachheit erzogen und an
Zurückgezogenheil gewöhnt worden ist,
wird Stelle gesucht, wo sie sich unter
der freundlichen Anleitung einer
tüchtigen, einfachen Hansfrau zu
dieser Würde ausbilden könnte. Die
Tochter kennt die Haushaltungsarbeiten

wie sie in einem Hauswesen
vorkommen, wo die Existenzfrage in
erster Linie steht. Sie kann waschen
und putzen und hat auch einen qrund-
leüenden Begriff vom Kochen.' Vor-

.,9ewùnscht wird eine klei-
böltnPsTn m mehr ländlichen
Verhältnissen, wo natürliche, gesundeAnschauungen herrschen injwoSalon- und drgl.Arbeitennicht vielkostbare Zeil verloren werden mn«Die Tochter ist willig zum Lernen
und Belehrungen anzunehmen. Von
Handarbeiten versteht sie das Flicken
und Stricken. Bei zusagenden
Verhältnissen wird sie gern länger an
ihrer Lehrstelle bleiben. Den Lohn
zu bezeichnen iiberlässt sie der Lehr-
meisterin, die je nach den zu Tage
tretenden Leistungen bestimmen kann.
^ef[ Offerlen unter Chiffre M 2391
befördert die Expedition.

2032

§

*&>. :<» •:> >::<

jlbonnements-Sinladung.

(Dir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer frauen-Zeittmg
mit den Gratisbeilagen

„für die Hieine melt", „Hoch- und Haushaltungs¬

schule" mit lîîodeberichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen--Zeitung steht im 32.
Jahrgange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der
Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes
Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal
nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Cektüre in
keiner Haushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

Hochachtungsvoll

Uerlag der

Schweizer Trauen-Zeitung.

Ö

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung er-
sucht höflich Ble

/unge Tochter, Waise, patentierte
Arbeitslehrerin, die nähen, flicken

und bügeln kann, sowie etwas vom
Rochen versteht, sucht passende Stelle,
auch als Stütze der Hausfrau. Familiäre

Behandlung wird verlangt. Lohn
nach Uebereinkunft. Offerten bitte
man unter Chiffre E H 2426 an die
Exped. d. Frauenzeit, zu adressieren.

Cine mit besten Zeugnissen und Re-
G ferenzen ausgerüst., mehrere Jahre
im Spitaldienst gestandene
Krankenpflegerin, gesund u. kräftig, schwerer,
verantwortungsvollerPflegen gewohnt
und solche Aufgaben liebend, wünscht
ihren Wirkungskreis zu verändern,
sei es als Pflegerin in ein Sanatorium,
als Gemeindeschwester, od. zur Pflege
kranker Kinder. Gefl. Offerten unter
Chiffre W W 2401 befördert die Exped.

Vür ein junges Mädchen vom Lande,* das der Sekundärschule entlassen
ist, wird Stelle gesucht, wo es unter
freundlicher Anleitung die sämtlichen
Haus- und Küchenarbeiten erlernen
könnte. Das Mädchen ist intelligent u.
von gutem Charakter, gross, leistungsfähig

u. willig. Es hätte auch Freude,
neben den Hausgeschäften in einem
Laden mitzuhelfen. DerEintritt könnte
nach Uebereinkunft geschehen. Gefl.
Offerten unter Chiffre H K 2397
befördert die Expedition.

Cine Tochter gesetzten Alters, in
G allen Hausarbeiten tüchtig und
durchaus selbständig, auch im Schneidern

bewandert, ist wegen
Wiederverheiratung ihres jetzigen Prinzipals
im Fall, eine andere Stelle
anzunehmen, vorzugsweise zu einem
alleinstehenden ältern Herrn oder zu einem
Witwer mit einem Kind, da sie ein
solches gern besorgen würde. Die
Betreffende ist stiller, gewissenhafter
Art, und ist für gediegenen Charakter
alle Gewähr geboten. Gefl. Offerlen
unter Chiffre W 2395 befördert die
Expedition.

8t. Salien Keilage Zu Nr. 22 à Schweizer ^rauenzei'tung 28. Mâi IY!I

Vein weißes Haar.
Wie liebe ich dein weißes Haar,

Mein altes Mürterlein!
Es kleidet dich so wunderbar.
Wie lichter Glorienschein;

Als hätte Gott den Siegespreis
Dir auf das Haupt gedrückt,
Ein Engel dich auf sein Geheiß
Mit Silberglanz geschmückt.

Als ich, ein lust'ges, wildes Ding,
Dir durft ins Auge schaun,
Der Vater dir zur Seite ging.
Da war dein Scheitel braun.

Dann kamen Zeiten trüb und schwer,
Es kam der Tod ins Haus —
Und als des Vaters Stüblein leer.
Da triebs auch mich hinaus.

Und einsam hast du Jahr um Jahr
Gekämpjt, geweint, gewacht.
Das hat dein schönes, braunes Haar
So silberweiß gemacht.

So silbern zieht der Mond einher,
Nach heißer Tagesglnt,
So silbern schimmert auch das Meer,
Wenn es vom Sturme ruht. —

O Mutter, voller Rührung seh

Ich aus dein weißes Haar.
Mich saßt ein andachtsvolles Weh,
Als kniet ich am Altar.

Und aus den Augen tropft es lind
Auf deinen Scheitel weiß.
O Mutter, bete für dein Kind
Um gleichen Siegespreis.

Frieda Jung.

M U«MW W M Mllkkll.
Die Amerikaner leiden in ihrer Allgemeinheit nicht

weniger als die übrigen Kulturvölker unter der
Entwicklung, die der Geschmack in der Frauenmode in den
letzten Jahren genommen hat. Aber während wehmütige
Idealisten von der schönen Einfachheit vergangener
Zeiten träumen, da die Ansprüche der jungen Mädchen
noch durch keine Gymnasien und Colleges beeinflußt
waren, hat in Amerika eine Lehrerin ohne viel Lärm
eine praktische Lösung für die Frage des Kleiderbudgets
gefunden. Sie zählt zu ihren Schülerinnen eine Reihe
von Studentinnen und äußerte eines Tages den Plan
eines Wettbewerbes zwischen den jungen Damen. Im
freien Wettkampf mit Nadel und Zwirn sollten die
freien Töchter Amerikas zeigen, wer von ihnen für
einen Dollars, also für fünf Franken, den schönsten,
gefälligsten Rock herstellen könnte.

Die Mädchen waren von der originellen Idee
begeistert, nur die Mütter waren außer sich, weil sie

fürchteten, man könne eine so billige Tracht mißdeuten
und annehmen, die Eltern seien nicht imstande, ihre
Töchter besser zu kleiden. Ein,er der reichsten Männer
der Stadt aber, der von der Idee hörte, stellte der
Lehrerin ein kleines Kapital zur Verfügung, um die
Ausführung des Planes aus breiter Grundlage zu
ermöglichen, und erklärte dabei, daß, wenn er noch
ein junger, unverheirateter Mann wäre, nähme er
sich geradewegs das College-Girl zur Frau, das genug
Verstand hat, nicht nur einen Rock so billig herzustellen,
sondern einen so billigen Rock auch zu tragen. Nun
sind die Materialien für diese Schneiderkonkurrenz mit
Hilfe des zur Verfügung gestellten Kapitals zu billigen
Engrospreisen beschafft; ein billiger Mousseline und
eins einfache Spitze, die beide ganz hübsch aussehen
und zugleich Waschbarkeit und Dauerhaftigkeit haben.
Die Lehrerin aber vermag sich vor dem Zulauf kaum
mehr zu retten, denn plötzlich ist bei allen jungen
Mädchen der Stadt der Ehrgeiz erwacht, sich möglichst
einfach, billig und dabei doch geschmackvoll zu kleiden.
Die ersten Erzeugnisse dieser neuen Mode der Billigkeit

sollen sehr hübsch ausgefallen sein.

Nil. SemgWe WMtm.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s2376
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn AHikipP Koti«, Des Crattss s.
Uoollskort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

Avis
sn à veràl. Leserkreis.

Äff bieten unsern verehr!.
Abonnenten äie Vergünstigung, äass sie

pro Jahr ein Inserat betreff. Stellen-

anerbieten unä Stellengesuche (kaum
?irka lv Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem klatt erscheinen lassen
können. kiFZ Chiffre-Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung äer
Offerten äas nötige Porto beizulegen,

hochachtenä^ vie exposition.

?ur gest. Aesektung. 2040

Lei LRress.^.sQckeruQASu ist es
sksoluî noîweniiiig, cksr àpêài
tien neken àsr neuen suck rtîe
kîskeinge, s! îe Ràsss an^uKeben.

^^ovà/sn nus yu/en Ram/tte gese/v/eu
Lesens uutt Au/eu ttllanall/ens

muusell/ ff/ette vu mu//en/oseu Rmttenu
off. sonstigen Len/naueusx/os/eu. Leste
ffeuAu/sse uutt Le/eneuveu s/elleu ?u
L/eus/eu. 0//en/eu endeten nn

/>Si, 5edm,tt-5/sl,d
Rneuvdull/s/nasse 6, //, ^ön/oll V.

^'un etne Toclllsn des/autteueuAttens,^ tt/e von emen ande//sameu, Anuutt-
dnaveu Lttttve sonA/tt///A run Ande//
uutt R/u/aclllle// envo^eu uutt nn ^u-
nucllAevoyeulle// Aemollu/ montteu tst,
m/ntt 5/s//s Assuo/it, mo s/e stell uu/en
tten /neuutt/Zclleu Ju/e//uuA e/uen
/uelltt'Aeu, e/u/acllen La/zs/nau vu
tt/esen LRntte ausdtttteu llouu/e. L/e
2'ocll/en llennt à Laustta/Zu/tAs-
ande//eu m/e ste tn e/nem Lausmeseu
oonllomuieu, mo tt/e Rw/s/e/iv/naA6 tn
ersten L/u/e stellt, ll/'e llauu masclleu
"not untren uutt llat aucll e/ueu anuutt-
te^encten Legn/// vom Roelle/n l'on-
/.^^^^.ff^ivd/zsellz 6t/m ll/e/-
/ "^lln /ttutt/Zelleu l'en-/ attmsseu, lvo nntunttclle, aesuutteà-à,ê„ -

llos/dane /elt ven/one/î mentteu m,,^L/e Rocll/en tst -v/tt/c/ vum Lenueu
u/itt Le/ellnu/igeu auvuuellmeu. z^/i
Lauttande/Zeu verstellt ste ttas Lttellen
""tt .5/n/clleu. Let vusa^eutteu t en-
llci/tntssen m//tt ste Aen/î /a/iAen nn
tllnen llellnstet/e d/e/de/n Leu Lolln

beretcllne/! üdentässt ste cken Lelln-
enetstentn, </te /e nocll ffen ru Ln^e
ffete/îcken lletsllmgen desttmrne/l llnnn.
^eff 0//ente/l unten Llltffne /ff 2SSt
be/önckent ckte Lw/ieckt/ton.

2032

AdomementZ-Nnlàg.

Äff laüen hiermit zum Monnement au! äie

8ààer ZrsumüeiivW
mit äen Cratis-öeilagen

„?Sr Sie Heine Mit". .Mch- uns ^auîdaitungs-

îcftule" mit Motlederieftten

angelegentlichst ein.

vie Schweizer Zffauen-öeitung steht im Z2.

Jahrgange unä ist äss erste unck älteste 5rauenblatt äer
Schweiz. Sie zeichnet sich aus äurch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff unä wirä äaher als bestes
klatt für äen häuslichen kreis in äer ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer 5rauen-5eitung kostet pro Ouartal
nur 7l. l. 50 unä sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr fehlen.

kestellungen weräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an äie Häministration in
St. Oallen.

hochachtungsvoll

veriag ae?

Sctuveker ssauen-Aeilung.

lingàîi »iit Kliillre-Iluerste.

Las LemendanASsollneide/l sott m
em Loavenk emAescll/ossea menckea,
au/ me/clles mau nun au/ tten ttäcll-
sette «tt'e Lucllskadeu uutt ttie ^lall/ tten
ttll/'^ne tteu/ttell uo/kenk.

Lieses Louvenk ist ttauu ensk m em
au à Layoectttt'ou ckes L/attes acknes-
s/en/es ^me/les Louvenk xu sleclleu,
model à LetteAuuA emen eulsxine-
clleutteu Lnaullo-Üffa/lle n/ellk vsnASsssn
menckeu ckan/, ttamll ttle Layoettttlou
ckas muene ttouvenl venseuckeu llauu.

LmAadeu au//usenale, melelle
m cken «ollsskon L/attuummen Aeleseu
umnckeu, lladeu meu/A Russlclll au/
Ln/olA, tta solelle melsl sellou en/ettlgll
smck.

Lle Lwpecttttou isl ulcllk dedugl,
^cknesseu vou LlllFne-llusenalen mil-
?lttetteu. f2955

ttm cttesde^uAttclle LeaelltunA en-
^ /.«M/. o,»

7ocllksn, L'alse, /»aleuttenle^ Andettslellnenm, â uälleu, /k-elleu
uutt dÜAelu llauu, somle ekmas vom
Roclleu uenske/tt, suelll xiasseutte F/ette,
auell a/s tt/u/ve tten ll/aus/nau. Ram/-
//âne Lellautt/uuA uunck uen/anA/. ttollu
uacll ttebene/ulluu//. O^en/eu d///e
mau uu/en ttll///ne t an tt/e
à/)ec/. tt. Rnaueu?e//. ack/'ess/eneu.

t^/ue m// des/eu ^euAu/sseu autt Le-
v /ene/wen ausAenüs/., mellnene/allne
/m L///a/tt/eus/ g-es/auttene /fnsàn-
Mogsn/'/?, Aesuuck u. llnä/tt'A, sellmenen,
venau/mon/uuAsvo//enL//eAeu Aewollu/
uutt so/elle Au/ffade/î //edeuck, muusell/
/llneu IR/nlluuAsllne/s vu uenäuttenu,
se/ es a/s R/e^en/u m e/u 5aua/on/um,
a/s 6eme/uckescllmes/en, ock. vun L/Zege
llnaullen R/ucken. tte//. 0^en/eu uu/en
ttll///ne ^40/ de/ontten/ tt/e Rayoeck.

^un e/u /llUAes /Räckclleu vom Lautte,
» c/as tten 5e/muttanscllu/e eu//asseu
/s/, m/nck 5/s/Zs ASSl/ollk, mo es uu/en
/neuuc///cllen Ru/e/ttmA tt/e säutt//elleu
ll/aus- uuck Ruelleuandetteu en/enueu
llöuu/e. Las/ffäc/clleu/s/ m/ett/Aeu/ u.
vou Av/em Lllanall/en, Anoss, /e/s/uuAs-
/all/A u. m////y. Ls llätte auell R/'eutte,
uedeu tte/i LausAesellä//eu /u ettiem
Latteu m//vulle//eu. LenLm/n/// llouu/e
uaell Ledene/ulluu// Aesellelleu. tte//.
0//en/eu uu/e/- ttll/ffne L /s 2SS7 de-
/oncken/ tt/e Rw/iee////ou.

^/ue A6se/v/eu R//ens, m
a//eu Lausande/Zeu /üell//A uutt

ànellaus se/ds/äuRff, auell /m à'cllue/-
c/enu demauc/en/, /s/ me^eu Luette/--
venlle/na/uuA /llnes /e/v/geu Lnmv//»a/s
/m Ra//, e/ue auttene 5/e//e auvu-
uellmeu, vonvuAs/ve/se vu e/uem a//e/u-
s/elleutteu tt/Zenu Lennu otten vu e/uem
Ltt/êven m// e/uem R/utt, tta s/e e/u
so/elles A6nu desongen müntte. L/e Le-
/ne//eutte /s/ stttten, Aem/sseulla/Ze/-
In/, uutt /s/ ///n Aett/6A6N6U ttllanall/en
a//e ttemttlln Aedo/e/n tte//. O^en/eu
u///en ttll///ne ^ SSSS de/ontten/ tt/e
à//ett///ou.
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Jll Her Inns? Msf irranS
2lucß bie Sangfcßläfer ßaben ißre 58erteibtger. @e=

roößnlicß preift man ötejentgen, roelcße nur wenig fcßlafen,
unb ffftämter, roie gxdebricß ber ©roße, Napoleon, 2Bel'
lington, ©btfon u. a., bie nur nier ©tunben (Schlaf
brausten um ftdj uollftänbig aulgurußen, roerben jungen
Seuten, bie gern lange [eßtafen, oft all iötufier nor-
geführt, allgemeinen rietet fict) bal ©djlafbebürfni»
naeß ber ^orperïonftitution jebel ^nbioibuuml ; ßerr
Sßoobl §utcßin[on tritt aber im American Magazine
bafür ein, baß bie erfte ©cßlafregel lauten fällte:
^eber feßfafe fo lang er farm. ®er ©cßlaf ift meßt
bal 21ufßören ber pßpfifeßen Sätigfeit, fonbern bie
©rfeßung ber gerftörenben SBirïfamïeit bei SBacßenl
bureß eine aufbauenbe förderliche &ätigfett. ®ie Äinber
fcßlafen oiel, roeil ißr ©cßlaf im ßöcßften «Dtaße auf-
feauenb ift, unb menn bie Gilten nur wenig fcßlafen,
fo gefeßießt bal meßt barum, weil fie feinen ©cßlaf
brausen, fonbern weil fie bie Straft bei 2Bteberauf-
baue! nerloren ßaben. ®er befte ßpgienifdje äußrer
in ©cßlafangelegenßeiten muß alfo lauten: 3Jlan geße
gu SSette, menn man mübe ift, unb fteße erft bann auf.
wenn man fieß Doüftänbig aulgerußt füßlt. Sieun
©tunben ©cßlaf finb meßt gu nie! unb bie grau foil
eine ßalbe ober eine gange ©tunbe länger fcßlafen all
ber HKann. 9lacß bem amerffanifeßen Sßßpfiologen ift
el nicßtl all ein töridt»te§ Vorurteil, menn man bal
gumel ©eßlafen als eine ©cßroäcßung bei Körper!
betrachtet ; gerabe bal ©egenteil ift richtig, ©o lange
man feßläft, ßat man eben ba§ «ebürfml gu fcßlafen ;

bal Slufjteßen, betror man ben ganzen ©cßlaf beenbict
ßat, ift alfo weit eßer eine tir fad) e ber ©cßroäcßc bei
Störperl. Siele grauen unb Scanner tun gut, menn
fie nad) bem (Sffen ein gangel ober ein ßalbel ©tünbdien
fcßlafen. ©3 ift beinahe ein ?8erbrecßen, menn man
bie Stinber allgu früß aul ben Selten reißt, um fie
gur ©cßitle gu treiben. @3 ift aueß meßt roaßr, baß,
rote mau fo oft fagen ßört, bie erften ©tunben bei
© cß lafel beffer finb, all bie leßten; fo lange man
feßläft, finb aHe ©tunben gteid) gut.

UdQçvïJftw (gedanäen.
3J(an muß fid) bal Unmögtidje oorneßnten, um

bal SJtöglicße p erreichen.
*

SSie früß lernt ber S/ccnfcß rebett, unb roie lange
braucht er, um — feßroeigen p lernen.

Weit nls iniaiiârr Sfljiituiti.
JDfancßel itnfcßöne Silb farm bureß ißn mit leichter

ijüiüße in ein framblicßel umgeroanbelt roerben. groar
finbet man rooßl bin unb roieber auf bem Sanbe ge-
legenfltcß mal eine £>aulroanb, einen ©tebel, ber bil
unter bal ®acß ßinauf mit ©pßeu befleibet ift, aber
ba fold) freunblicße Silber eben nur gelegentlid) gu
finben finb, fo oermögen fie ben nücßterneii ©inbrud
meßt gu uerroifeßen, ben maueße Orte mit ben fdpnuct-
fofen ©teinfaften länblicßer Sauroeife, uerftärft bttreß
bett ftöreubeu äRangel üppig grünenber §eden unb alter
Saunte, ßerüDtrufem ®a ift ©pßett ant '•ßlaße. Sßte
feine anbere ^flange ift ber ©pßeu gefeßaffen, bal Silb
länblicßer Dr te oorteilßaft gu «erättbern. 9tun roitt
tcß ttoeß anfüßren, unt aud) ber praftifd;en ©ette gu
ißrent Setfjte gu oerßelfen, baß ber (Spßeu bie SSauk-
roänbe ßübfcß troefen ßält — eine alte tSrfaßrung.
©nbltd) aber bürfte er, ba er meßt bie geringste Sflege
bebarf unb amß bie Snlagefoften äußerft gering finb,
bureß otefe ©igenfeßaften aueß bem geroößnlicß nur auf!
Scafttfcße feßenben Sanbmann angeneßm fein.

GALACTINA
A!pen-iMilch-Mehl

Beste Kinder-Nahrang.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

Berner Halbleiw. Beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbach.

ist eine TOILETTENSEIFE [1928
von erstklassiger Qualität ; durchaus neutral.

Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

Friedrich Steinfels, Zürich.

1270 rti ü. M.
Graubünden (Schweiz).

Bahnstation Chur 1 resp. 2 Std.

Bahnstat. Tiefenkastel 2 resp. 2V2 Stil

Saison uom Kai bis Oktober.

Jlls Sohn einer der ältesten
S" Abonnentinnen der Schweiter

Frauenzeitung wünsche ich
mir die Lebensgefährtin aus
dem schätzbaren Leserkreise
dieses Blattes zu gewinnen. Ich
bin 25 Jahre ait, ruhigen,
soliden Wesens, stets bestrebt,
die Taxierung als „guter
Charakter" zu verdienen. Von Beruf

Koch, übernehme ich diesen
Herbst ein eigenes Geschäft
(Gastwirtschaft). Ich reflektiere
auf eine Tochter von 20—28
Jahren aus gesunder und
achtbarer Familie, die an
meinem Geschäft Freude hätte
u. vermöge ihrer persönlichen
Eigenschaften und Bildung
befähigt wäre, einem solchen
vorzustehen. Etwelche Kenntnisse
der französischen Sprache sind
erwünscht. Bie zu einem glücklichen

Familienleben unerläss-
lichen weiblichen Tugenden
werden vorausgesetzt. Töchter,
welchesich nach einem eigenen,
trauten Heim sehnen, mögen
es mir vertrauensvoll zu wissen
tun, oder dies durch Verwandte
tun lassen. Offerten von
berufsmässigen Vermittlern
finden keine Berücksichtigung.
Strengste Diskretion. Briete unt.
der Bezeichnung „Narzisse"
befördert die Expedition. [2400

Klimatischer Höhen-Kurort I. Ranges
)'ielbesuchter Kurort und Uebergangsstation nach und von dem Engadin.Mittlere Höhenstufe zwischen Ragaz mit 519 m Ii. M. Churwalden 1270 und

dem Oberengadin 1800 m ü. M. Bäder, Douchen, Massage. Elettr. Licht.
Ozonreichste Wald- und Gebirgsluft. Waldspaziergänge in unmittelbarer
Nähe des Hotels. Sehr geeignet für Frühlings- und Herbstkuren. Telegraph.
Telephon. — Täglich achtmalige Postverbindung mit Chur und Tiefenkastel.Hotels und Pensionen:
Krone-Kurhaus 100 Betten. Post 45 Betten. Lindenhof 35 BettenMettier 65 Betten. Rothorn 25 Betten. Weiss Kreuz 25 Betten.
Jô'ul Kurarzt: Dr. med. N. Markoff.

Prospekt gratis durch das Verkehrsbureau Churwalden. das auch
.uber P^atwohnungen und Kurverhältnisse im Allgemeinen Auskunft erteilt,

VierwaidstäffersEB. HôteI Krone.
Ruhige, kühle Lage, föhnfrei, abwechslungsreiches
Exkursionsgebiet. Zentralheizung, elektr. Licht,
Schattige Anlagen. Pension von Fr. 5.50 bis 7.—
Prospekte, ([Je 10506) [2306] Ls. Odermatt-Bürgi, Propr.

Buochs

Zu verkaufen oder auszulesen :
In einer Stadl der französ. Schweiz
ein gut gebautes Haus mit 3 Logis
grossem Magazin mit sehr gut gehend
Geschäft ohne Konkurrenz, für zwei
Personen gesicherte Existenz.
Verhältnisse kalber ganz billiger Preis.
Offerten unter Chiffre M 238/ an die
Expedition des Blattes.

Töchter-Institut
Hörlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
2284] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt, Prospekt.

I

Adler-Nähmaschinen.
Generalvertretung :

Giiitinger & Cie.
Speisertor 2249 St. Gallen.

haben hunderttausend Hausfrauen, dass man wesentliche
Ersparnisse macht, wenn man täglich Kath-

reiners Malzkaffee verwendet. ~

[2354
Kathreiners Malzkaffee ist unschädlich,

wohlschmeckend und dabei ausserordentlich billig. Das
letztere ist bei den jetzt so teuren Zeiten sehr
beachtenswert. Man hüte sich vor Nachahmungen und
vor unkontrollierbaren gemahlenen Kaffeesurrogaten
mit Fantasienamen.

Der Gehalt macht's!

Fir Mädchen ui Frauen!

2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
a 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium. Zurich.Neumünster. Postf. 13104.
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Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der
altbewährten [2361

Berner-Alpen-Milch.

Koppause
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

^ Versandhaus Steig 331, A, Herisau.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts., dazu passende Gürtel perStück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähei in-Frölich
2226] Wäschegeschäft

Bürglen (Kant. Thurgau).

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Rheumatische

Schmerzen
heilt in allen Fällen mein
selbsterprobtes Radikalmittel ohne Berufs-
storung. Zu beziehen à Fr. 3.— nebst
Hebrauchsanweisg. durch den
Alleinvertreter Rudolf Schäublin, Gerber,
Gelterkinden, Baselland. [2399

Druekarbeiten jeder ArtIinciicii'iickerei Merkur, St. Crallen.

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Naclmahme
Aufträge befördert die Exped d. Bl.

Lààer àuen.Wtung Lister à à dâuslicken Xreis

N ikr Iliiiik SSilis Mii»?
Auch die Langschläfer haben ihre Verteidiger.

Gewöhnlich preist man diejenigen, welche nur wenig schlafen,
und Männer, wie Friedrich der Große, Napoleon,
Wellington, Edison u. a.. die nur vier Stunden Schlaf
brauchten um sich vollständig auszuruhen, werden jungen
Leuten, die gern lange schlafen, oft als Muster
vorgeführt. Im allgemeinen richtet sich das Schlafbedürfnis
nach der Körperkonstitution jedes Individuums; Herr
Woods Hutchinson tritt aber im American Na^aàe
dafür ein, daß die erste Schlafregel lauten sollte:
Jeder schlafe so lang er kann. Der Schlaf ist nicht
das Aufhören der physischen Tätigkeit, sondern die
Ersetzung der zerstörenden Wirksamkeit des Wachens
durch eine aufbauende körperliche Tätigkeit. Die Kinder
schlafen viel, weil ihr Schlaf im höchsten Maße
aufbauend ist, und wenn die Alten nur wenig schlafen,
so geschieht das nicht darum, weil sie keinen Schlaf
brauchen, sondern weil sie die Kraft des Wiederaufbaues

verloren haben. Der beste hygienische Führer
in Schlafangelegenheiten muß also lauten: Man gehe
zu Bette, wenn man müde ist, und stehe erst dann auf.
wenn man sich vollständig ausgeruht fühlt. Neun
Stunden Schlaf sind nicht zu viel und die Frau soll
eine halbe oder eine ganze Stunde länger schlafen als
der Mann. Stach dem amerikanischen Physiologen ist
es nichts als ein törichtes Vorurteil, wenn man das
zuviel Schlafen als eine Schwächung des Körpers
betrachtet; gerade das Gegenteil ist richtig. So lange
man schläft, hat man eben das Bedürfnis zu schlafen ;

das Aufstehen, bevor man den ganzen Schlaf beendiat
hat, ist also weit eher eins Ursache der Schwäche des
Körpers. Viele Frauen und Männer tun gut, wenn
sie nach dem Essen ein ganzes oder ein halbes Stündchen
schlafen. Es ist beinahe ein Verbrechen, wenn man
die Kinder allzu früh aus den Betten reißt, um sie

zur Schule zu treiben. Es ist auch nicht wahr, daß,
wie man so oft sagen hört, die ersten Stunden des
Schlafes besser sind, als die letzten; so lange man
schläft, sind alle Stunden gleich gut.

Abgerissene Geöanken.
Man muß sich das Unmögliche vornehmen, um

das Mögliche zu erreichen.

Wie früh lernt der Mensch reden, und wie lange
braucht er, um — schweigen zu lernen.

Me» »Is laiSülilu MM.
Manches unschöne Bild kann durch ihn mit leichter

Mühe in ein freundliches umgewandelt werden. Zwar
findet man wohl hin und wieder auf dem Lande
gelegentlich mal eine Hauswand, einen Giebel, der bis
unter das Dach hinauf mit Epheu bekleidet ist, aber
da solch freundliche Bilder eben nur gelegentlich zu
finden sind, so vermögen sie den nüchternen Eindruck
nicht zu verwischen, den manche Orte mit den schmucklosen

Steinkasten ländlicher Bauweise, verstärkt durch
den störenden Maugel üppig grünender Hecken und alter
Bäume, hervorrufen Da ist Epheu am Platze. Wie
keine andere Pflanze ist der Epheu geschaffen, das Bild
ländlicher Orte vorteilhaft zu verändern. Nun will
ich noch anführen, um auch der praktischen Seite zu
ihrem Rechte zu verhelfen, daß der Epheu die
Hauswände hübsch trocken hält — eine alte Erfahrung.
Endlich aber dürfte er, da er nicht die geringste Pflege
bedarf und auch die Anlagekosten äußerst gering sind,
durch drese Eigenschaften auch dem gewöhnlich nur aufs
Praktische sehenden Landmann angenehm sein.

^!psn-.VMeb-lV!sbl

Lests kidnder»diLîiru«x.
Ois Lüebse ssr. I.Zg. 219,

Ser»neiv «Aldieî-,. àlk/stàe: Walter k>gax, glààli.

ist eine LOILLLDLOZOIOL s1928
von erstklassiger (Qualität; durobans neu-
tral. Der 8obanm reiebiiob unck iveiss,
maebt ckie Laut vvsiob nnà s'ssebmsidiA,
der Oerneb ist sebr kein, aber doeb baltbar.

Lstsiristsls, Tûrià

12OO rrr O. lVL

ki'sukûnàn (8àà).
Kalkulation Lliup 1 resp. 8 M

Lslmlat. liefenkalel 8 igzp. 8^ft 8tll

Làn vm Usi diz lZktàr.

So/»/? às/» cksn â'//s6/sz?
cksn 5e/? tvs/-

nàse/?s /e6
m/> â /sdsesAs/a/?rl/e see
l/om se^st^sess /sssrkrs/Ls
àess S/sttss â FStvàse. /e.5

à FF cksè/'s s/k, es/i/Ass, so-
//ekoe s/s/s dss/nsäk,à Tsx/sessA s/s „Astse k/Fs-
esàe" xs/A/ssss. i/os So-
es/ /see/?, SSsessàs /o/? àsss//sà/ s/s s/Assss 6sso/»s//
/Vss/nàsoFs/l). /e/? rs//sk//srs
ss/ s/ss 7ov/?/sn eos FF—FF
cks/isss sss Asssst/ss ssck
seF/àssss fsm///s, ck/s ss
sts/ssm Soso/?s/k frsscks /»s/ks
s. /srmô'AS /Fese /?sssös//e/?ss
t/AssseFs/kss ssck S//ckssF ds-
/s'F/Ak ivsss, s/sss7 so/oFss rou-
âsks/?os. tà/e/»s /ksnsksàs
l/os /sss^ôs/seFos 5/mse/?s s/sck
oeivssseFf. 0/s ^s s/sss? F/so^-
//eFss fsm//,ss/sdss ssos/à-
//e/»ss ivs/F//eFss /sAvsckss
«vsàs ^osassAsss/^k. Toe^/se.
lvs/e/?ss/eF sso/? s/ssm s/Assss.
ksss/ss //s/m ssFsss, möFSs
ss m/> I^ss/ssssss^o// ^s àsss
kss, oi/ss às t/sscF ^sstvssà
kss /sssss. 0//ss/ss i^os Ss-
SS/SMSSS/FSS /osm/ll/sss //s.
c/ss /rs/ss 5ssi/eà/eF//AssF.
5/nssAS/s 0/ào//os. Ss/o/s ss/.
ckss Ss^s/eFsssA,,/Vsràss"às-
/ösl/ss/ à tx/?sâ'os. s 2400

Xlimzti8à/ Men-^u/ol I. kangës
-^lbesuebtsr Lurort unà lisbsrg'angsstation naob und von ckein Lu^aüin.Ni^tlsie blonEnstvrs ^nvisoben RaZ^a^ rnit 519 in ü. N. Eburrvalcken 1279 unckà OberenKaà 1800 in ü. N. Lââor, Oouebon, àssag-s. Olelrtr. I-iebt.

ck^onrsiebsts 'VValâ- unâ OebirAslukt. Maläspasisrg'äng'g in unmittelbarer
ntábe ckes lnotsls. 8sbr Aesi^net kür OrüblinAs- nnck blerbstburen. ?sleg'rapb.
ll'elspbon. — DäKliob aabtmaliAS OostverbinckunZ mit ftbnr nnck Vieren kastei.Hotels :Lrono-ààus 100 Oetten. ?ost 43 Ostten. làâoàk 35 LettenMettmr 65 Letten. kotborn 25 Letten. Mgiss Krsu2 25 Letten.

Xurar^t: Or. meâ. vl. àrkolk.
Lrosxekt gratis ànreb às Vei-keknskuneau àas auobàr LrivativobnnnKSn nnà àrvsrbaltàe i?n .-Vllxeineinen Auskunft erteilt.

Mmlàlàe. NoìeI Ki'o„«.
LubiKS, küble La^e, köbntrei, abrveebslunKsreiebss
LxkursionsKsbist. ^entralbei^unA, slektr. Liebt.
LebattiKe ^.nlaKsn. Lension von Lr. 5. 50 bis 7.—
Lrosxekte. slb ftMj l.z. llàmatt-kûrgi, Lropr.

kiioeîZZ

ku veàulen àr »»»ulelme».-
/n e/ne?- 5/ac// ckeu /ìnnrà Fe/nweL
e/n y-u/ Aàrà //sss m// Z Loy?/
großem àAar/n m// .wckîr A»/ yànck
Lese/i«// ob,m /ton/rum-enr, /fi,- -me/
Lmsonen Aes/oben/e àft/enr. Leu-
bck'/ràe bo/öen un/w' /u'///yer Lneft.
O//e/à un/n r LbEne M 2SS/ cm oie
à/mck///on à L/u//nn.

locliter-Institut
liliklimsnii Kull/ks/ii fkitti

2284j Lraebtvolls LaZ;e nnà moàernss
Lans. Lnter Lrotektion àss tsssin.
Lr^isbunß'srates. ven Ltaatssàlen
AlsiobKestellt. Lrospekt.

z

Hitler»» IlisknissolHinen.
OsnsralvertrstnnK:
Küttinger» H Oie.

8peisertor zî. kallsn.

lraben bnnàerttansenà Llanstrauen, àass man >vesent»
liebe Lrsparnisss maebt, ^venn man tä^lieb Xatb-
reiners Nalàatkss vervvenàet. s2354

Xatbrsinsrs Ualàatkse ist unsebâàlieb, -rvobl-
sebmeekenà unà àabei ausskroräentlieh billig. Oas
letztere ist bei àen jetxt so teuren leiten sebr be-
aebtensivert. Nan büte sieb vor blaebabmun^en unà
vor nnkontrollierkarsn Z;emab1snen Liall'sgsurroß'aten
mit Lantasienamsn.

kir Nà ni him!
2186^ Verlangen Lis bei ^.usblsibsn
unà sonstigen LtörnnAsn bestimmter
VorKânKs Lrospskt oà. àskt
unser neues, uusebâàliobes, ürstliob
smpkoblenes, sebr srkolKreiobss Nittsl
u 4 Or. Oarantisrt grösste lZiskretion.
Sî, Hki»s l.sdor»sîor»ïun,, Zkunivk,
IlleurniZnsîen. Lostk. 13104.

cz
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do >>
a

bsstei' 5àliputi
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s-

^Vsr 86ÌL6Q XinàspL dlÜk6NlIe8 ^U8-
8kken unä às kräftige l<on8titution

sietisrn zvill, Skuärs 8Î6 mist äsi'
alstdezvckstlrstsii s236i

ôemef-^lpen-/Vìilcli.

samt Lrut. LokortiAS LsssitiKunZ-.

^ Vmllllà^us 331, A, ôàu.

Damendiriâen
(Nonatsbinàen)

^vasebbar, aus vveiebem Orottierstolk
àas sinkaebste, solideste unà anl?s-nsbmste im Dramen. — Lsr Z^ek
80 Lts., àa^n passenàe Oürtel per8tüek Or. 1.30. — Osr Artikel >virà

ant ^Vunseb i?ur àsiebt gesandt.
Oiskretsr Versand von

Dîio Lîskelîin k^i'ûIÎOk
2226j 'V/'s.sczbsAesobÄkt

«ürjxlvi» (Xant. Pbur^au).

Für S.so Franken
versenden franko KSASn l^aobnabms

Wo. 8 llo. ff. loffoNo ffbisIl-Zeifen

(ea. 60—70 Isiektbesobüdi^ts Ltüoks
der feinsten Voilstts-Lsiksn). s2183

kerxmann à Oo >Vied!kon-Xürieb.

kîbeumatiZcke

8cliiiipi7pii
bsilt m allen Oällsn mein selbst-
erprobtes Radikalmittel obne Lsrut's-
storunK. Zu begeben à Or. 3.— nebst
^soranebsan^vsisA. dureb den Allein-
Vertreter Rudolk Lcbäubiin. Oerber,
Oelterkinden, Laselland. s2399

Druvkisrkvitsn ^s<tvr àt
lZrspkologie.

2184j ObarakterbeurtsilullA aus der
Landsebrikt. 8KO^s Or. 1.10 in Lriet'-
marken oder per Xaobuabme
^uftrüKk befördert dis Oxped d. Ll.
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B
Reeses

ack&mnder
macht Kuchen

grösser
lockerer

verdaulicher
Prakt. Gratis-Rezepte

Winigei's Import, Boswil (flargau)

Grossies Versandhaus der Schweiz

(0 F 1502) offeriert:
10 kg Stampfzucker
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10

[2104
Fr. 4.20

Stockzucker „ 4.70
Würfelzucker „ 5.10
Hörnli, Makkaroni etc. „ 5.20
Reis, grobkörn. u. glacé 3.80, 4.30
Hafergries -

„ 4.20
Maisgries „ 2.80
gelbe Erbsen „ 4.40
weisse Bohnen „ 4.—
Linsen, feinste 4.—
franz. Semmelmehl „ 3.80
gedörrte franz. Kastanien 3.80
prima Tafelweinbeeren „ 8.60
Kranzfeigen „ 4.90
gedörrte Mittel- und Edelbirue« 5.40. 7.-
ged. süsse Apfelstückli 7.—
schönste Zwiebeln „ 2.40
Ia Emmentalerkäse „ 21.—

„ Magerkäse „ 9.—
Berner Magerspeck „ 22.—
Delikatess-Schinken „21.—
gar. reines Schweinefett „ 15.80
prima Schweiz. Kochfett „ 14.20
Cocose (Pflanzenfett) 13.80

200 gr Saccharin, 500 mal
süsser als Zucker „ 3.50

5 kg feinster Kunsthonig „ 5.20
o „ echt. Schweiz. Bienenhon. 11.—
Von Fr. 40.— an schöne Gratisbeigabe.

Steinfels-Seife ist nur echt

wenn jedes Stück
obigen Firmastempel trägt

Unterschiebungen weise manzuriick

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). [2405

iS-CTIKIOH
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothum.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung yon

WW" Inseraten "Ä
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratis u.franco.

D

IrawDamen^Binde
ist die beste der Gegenwart.

2251J Dutzend Fr. 1.75, 6 Dutzend Fr. 10.50, 12 Dutzend Fr. 20.— franko
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. FridoIin=Apotfoeke Näfels, Markt 12.

Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

Unentbehrlich I

Knie-Schoner
bereits zu Pausenden im Gebrauche,

sollte in keiner Familie fehlen.
Unterlage beim Scheuern etc. von Böden etc. Da aus Holz und Gurten gefertigt,
sehr leicht und solid. f vor Erkältung

Der junieselxoner schützt - vor Ermüdung Preis .Fr. 2. 50.
die Kleider

2360] Versand durch A. Pfister? Gerhardstrasse 3, Zürich.

Caeao De Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 17»0. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr
ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

® Nur echt mit dieser Schutz¬
marke: „Weisses Kreuz im

1 roten Feld" mit Namen
Richard Brandt.

Bei Hämorrhoiden sehr wirksam

Ihre^ Apotheker Rich. Brandt's
Schweizerpillen bilden ein vorzügliches
Mittel gegen Kopfschmerz, Obstruktionen und
Leibesverstopfungen, Appetitmangel,
Anschwellen des Bauches und Blähungen ; sie
dienen ganz vorzüglich gegen Hämorrhoiden.

Dr. Eodovic Sartori
in Cavabse (Tirol).

Erhältlich in den Apotheken à Fr. 1. 25
die Schachtel. [2118

Hl

S

£ûineuer

Des gefeierten Dichters neuester rheinischer
Roman „Die Burgkinder" hat soeben in der
„Gartenlaube" begonnen. Wer Heft 10 durch
die nächste Buchhandlung bestellt, erhält
zugleich kostenlos die ersten 13 Kapitel des

vorzüglichen Romans von Ida Boy-Bd:
„Bin Augenblick im Paradies".

Die „Gartenlaube" ist zu beziehen: a) in Wochenheften mit
dem Beiblatt „Die Welt der Frau" zum Preise von 25 Pf.

wöchentlich, b) in Wochennummern ohne das Beiblatt

zum Preise von 2 Mark vierteljährlich.

Verlag von Ernst Keil's Nachf. (August Scherl) G.m.b.H., Leipzig.

2419] Ich liefere

Méd icoferment. Trau ixen hefe.
2398] Ausgezeichneten Erfolg? vortreffliche Ergebnisse.
Behandlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich
an A.-G. G. César Boss, Direktor, Le Locie (Schweiz).

Willisauer-ftingli
per)kg Fr. 1.30, bei Abnahme von 10

kg franko, ferner Patisserie, per
kg Fr. 1.70, in Kistchen, enthaltend:
Mailändörli, Makarönli, Baslerleclterli,
Pfeffernüssli, Anisspringerli etc. Es
empfiehlt sich höflich

Theodor Hehl? Feinbäckerei
tiettnan (Luzern).

freunden
von pfem Sehnhwerb

empfehle als besonders preiswert:

Kerren-Sohnürsehtthe
in 35 versch. auserles. Arten u.Formen

von Fr. 9.50 bis 24.—.

Damen-Schnür-, Knopf- und
Halbschuhe

Aparte Neuheiten in Derby-Formen
in ca. 60 Arten und neuesten Formen,

jedem Wunsche entsprechend.

Prächtige Sorlimenie ihr öle Jugend

in neuen, hygien. Formen u. solidester
Beschaffenheit. [2367

Bareinkauf. Barverkauf.
5 % Sconto in bar.

Robert König, Metzger -
gasse 13.

Wunderbar! Wunderbar
Fast über Nacht

verschwinden gefahrlos und dauernd
Kropf? dicke Hälse

Drüsenanschwellungen usw.
durch den weltberühmten

Ideal-Kropfbalsam.
(Ue 8900) Alleinversand : [2323

Kronenapotheke Nr. 13, Ölten.
Preis Fr. 2. 50 und Fr. 4. —.

n -[
Haus- und Küchengeräte

emailliert, verzinnt, poliert. 2267

W Aluminium im
Spezialität: feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Molkereigeschirre, verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen
Metallwarenfabrik Zug, A.-G.

Stanz- und Emaillierwerke, Verzinnerei.

Zu beziehen in allen Geschäften
für Haushaltungsartikel.

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
JL Mohr? Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Sic üeate
^

$cftuftcrême%'

%/,<v

Kcàvàer^rLmen-Zeitung — Blätter K? «Zen dânslicben Kreís

?»> KkSSSS

MàiiiM
maoki i<uoben

grösser
îev^erer

verdisutteker

Migei'5 !m>il»'t, kosml (k^î>y
Krösstss Versancibaus cisr Tolnvà

(0 1502) otîerisrt:
10 kg 8tampf«uoker
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10

(2!04
Dr. 4,20

Ltookxuoker „ 4.70
WürkeDuoker „ 5.10
Loruli, Nakkaroili eto. „ 5,20
Deis, grobkörn. u. glaoê 3.30. 4.30
Lafergriss „ 4.20
Naisgriss „ 2.80
gelbe Drbsen „ 4,40
wsisse Dobnen „ 4.—
Dinseu, feinste 4,—
krau?. Lemmslmelll „ 3.80
gedörrte Iran«. Lastanisu 3.80
prima Dafelweiubseren „ 8.60
Lrau«fsigsn „ 4,90

Ailtel- iml Hkibiilien 5.40. 7.°

gsd. SÜ886 Dpfslstüekli 7.—
sekönsts Zwiebeln „ 2.40
la Dmmentalsrkäss ^ 21.—

„ Nagerkäss „ 9.—
Dsrnsr Nagsrspeok „ 22.—
Dslikatsss-Lobinken „21.—
gar. reines Lektveinefett „ 15.80
prima Lollwsi«. Xoobkett „ 14,20
Doooss (kdan«snfett) 13.80

200 Ar Laoebarin, 500 mal
süsssr al8 i^ueksr „ 3.50

5 kg feinster Lunstbonig 5.20
3 „ sollt, sobwei«. Diensnliou. 11.—
Von Dr. 40.— an soköne Dratisbeigabe.

8teinfel5-8eife istnucerdt
venn iecies Stück

obigen firmsstempel trögt
UàMeduiizen weite msnumck

KIIlODI ^1088L
grösste ànnonoen-Lxpsciition

lies Kontinents
(sssrllildel! 1867). 12105

Xarsu — kasel — gern — ölsl — ekur
— 81. «ZsIIsn — oisrus — tuxern —

8cllafftisussn — Solotkurn.
ösclin - Frankfurt sM. - Wien à

empkiedlt 8iob «ur Besorxuns von

DM" Insensìen "WU
in alle 8ollvei«sri8o1lön und Ausland.
2!eitun?sn, Daoll«eit8oìlriftsn, LIs-

lender eto- «u drisinslpreisen
und okne alle Bsbenspssen.

kel gàefeli kukttägso liöclistei' ksbott.

Lesekâftsprln?Ip: prompte, exakte
und solide ksdienung. vlskretion

^e//unAài/«/oAA/-n^5u.//'anco.

2)

Ira^OaraGn^Linàs
ist âÎS lISÄt-S Äei'

2251) Dtàend Dr. 1.75, 6 Dtàsnd Dr. 10.50, 12 Dlàsnd Dr. 20.— franko
Laobnalilne. Otiixtvl Dr. 1.25 und 1.75. .^er«tliobs Drosobnrs gratis.

8t. iDrictutin-^potlieke Jäkels, àrkt 12.

?!ssnîss»prZpsnsî für prsuLN in Originalpackung.

I ii «x>?i i < i»

Knie-Lclioner
bereits «u Lausenden lin Bebrauode.

sollte in keiner Darnilie ksblen.

b'n.teàxs beim 8vdensrn st-o. von Böden sto. va ans Bol« nnd dnrtsn ssksrtixt,
8eKr isiokl nnd 80U6. s vor Bà'âltnnx

vor Xìî»!ss«!-.or»er 8vbî1t,?t ^ ^or ^rrnndung ^1°. Z.

2360Ì Vsr8anâ àurelr Z?K.Gtvr, (4sr5arâ8trà88s 3, ZLiiríâ.

Lsoso Ve Zong.
8eit über- 100 Satiren anerkannt

erste kollânâiseke )Vìarke.
<^eArttncket 17îB>. ^2001

darantisrt rsin, Isiedt löslied, nalràatt, billÎK, âa ssirr
srAisdiA, ksin8ts8 àoma. — itöokste ^U8?eîvbnungen.

Vertrstsi'i ?an1 '^Victelnavn, 2ärieti II.

ê Bnr eodt init dieeor Fokà-
inaàe: „^Vsissee Liren« iin

î roten ?sld'' init Bsmen
Riodsrd Brandt.

ksi ûàliwrrliiiià seiir mrliszm!
lins ^pvtliàer kiel». Iîrai»«It s

HeIUiveàerpîlleiì dilàsn sin v»r^nAlioItS8
Nittsl ASASn Xopf8o1nnsr2, 0b8tràtic>nsn nnà
I^siks8vsr8t0pkunAsn, ^.ppetitmanAsI, Hm-
8oàsI1sn às8 LaneílS8 nnà LlaànAsn; 8is
àisnsn Agn? vorxüAlielr AkAsn Hâmorriroiàsn.

I>r. Invâvvie 8art«xl
in Oavabse (lirol).

lürdältlicli in àsn àpotirsksn à l'r. 1. 25
àis 8olraàtsl. ^2118

«I
î

Des Aefeierten Oicktets neuester rtielnisetiei'
Ionian „Die DurZkinäel'" lizt seeden in cier

„däitenluude" begonnen. >Ver Dett 10 äureli

à nücliste DnetituuntlunA destellt, erdült?u-
Zleiek kostenlos cîie ersten 13 Kapitel cies

vor^üAlielien i^omâns von là Dov-Dä:
„Din /lUZendliek im àràies".

Ois „Dartsnlaube" i8t 2n behielten: a) in V/vclieniietten mit
Äem Leiblait „Die >VsIt ösr krau" «um kreise von 25 kk.

vvöclienllicti, 5) in Wo clis nnu m mern oiine das keiblatt
«um kreise von 2 l^ark vierteìlàdrlicli.

Verlag von Irnst lieii's klacks, (^uxust Lckerl) Q. m.b.D., 0eip«iZ.

24191 lob. liefere

Mlêrl îvo?er»n»eni. I^i'sudsnkeîs.
2398) ^rKSKe^vxeiiixvteix UrfolK^ voRtrefAiàv ZHxAelrixisse. Le
banâlnnA und HsilnnA aller Lirankbeitsn der Laut, des Nahens, Llutarmut,
Leleukrbsumatismus, ^nokerkrankbeit sto. Lrosoküre gratis. Nan wende siob
an L. OesAN Loss, Direktor, Ue l-ovte (Lobwei«).

Mksuer-ktingli
per)kg Dr. 1.30, bei ^duabme von 10

kg franko, ferner ^a.tîK«ex'Î0, per
kg Dr. 1.70, in Historien, sntbaltend:
Uailàdsrli, Nakarönli, Laslsrleekerli,
Dlelkernüssli, UnissprinKvrli sto. Ds
smpdeblt siob Dödiolr

^Zxvv«!«!' Zk« î»i. Dsinbäoksrei
<»t ttiiîìx» (Dn«srn).

Aeuà
von gutem 8ekàerk

smpfàls als besonders preiswert:

Zlerren'8àûr5elà
in 35 vsrsob. auserlss. ^.rtsn u. Dormen

von Dr. 9.50 bis 24.—.

vAmen-8ek!à-, Knopf- unl!

àà lìêlldèiteii in übchs-Dmen
in oa. 60 àtsn und neuesten Dormen,

)sdem Wunsebs entsprsobend.

piZMe Ärlliiieiile U öle liigeml
in neuen, b^gien. Dormen u. solidester

Lssobalksnbsit. )2367
Dareinkauf. Darverkaut.

/o î^e«i»t« ill I»»x.

Ködert Diiilii), Meîigsr'»
gssse 13.

>Vxxix«Ivrli,»r! ^Vx»l»llvxl»ax
Dast über Laobt

versobwindsn Zefabrlos und dauernd

ktopk, âiellce Hälse
vl-üsenansekvveüuri^en usw.

durob den weltberübnitsn

Irleal-Kmptbalsam.
(De 3900) Alleinversand : l2323

Kl'onenapoîtielke k!,'. l3, vtîen.
kreis Dr. 2.50 und Dr. 4.—.

^ -,ttsus- unrl ItÜOkengel'Äte
emaillisrt, verrinnt, poliert. 2267

^tuininium ^WG
8penMgt: feuerfeste kesekirre
^»»»sîltîerte Lekîlrter sder àt
NilollrereigesvtHirre, verrinnt
alles in vor«ügliekster Ausfülirung

liefert «u billisstsu Brsissu
IVietallwak-enfabt'iK ^ug, k. k.

8lgil!' IM Imsilllömeriie, VkDilliikrel.
i?u be^ìe/îen m atten Dese/m/Zon

/un LansZiu/ZiuzAFclrZàZ.
Meiste à^viàiimsse» an ersten àsstklluuzen.

eclite Salsamtropfen
naob Llosterreizept, per Dutzend
Dlasobsn lDr. 2. <><) franko Laob-
nakms von )2250
8t.^eic!o!in-Apot!iö><6 diàlà, Maflit lZ.

Wiederverkäutsr Vor^nAspreiss.

Itluge IZairxeix
2129) Akbrauebsn beim ^.usblsibsn
der monatlioben VorAänAe nur noolr
,,IDör«lIeriix" (wirkt siobsr).

Die Dose Dr. 3.—.
»f. Zlolìx, i^r«t

tutzientzerg (^.ppsn«sll W.-Lb).

Die /öeste
^

^u^ici'êmoì'



Schweizer FrauetvZeitimg — Blätter für den häuslichen Kreis

Mütter! Gebt Euern Kindern
SenzMriger üonjiiikett!

Zwetschgen per 5 Kilo-Eimer Fr. 5.25
Heidelb eer „ „ „ „ 5 25
Quitten „ „ „ „ 5.25
Aprikosen „ „ „ „ 6.50
Brombeeren „ „ „ „ 6.50
Erdbeer „ „ „ „ 7.75
Kirschen „ „ „ „ 7.75

überall zu haben.

PrcisAusJàhi'eibcri
der I/entbufoer

SKilo'Eimcf
Zur Erinnerung an die vor 25

Jahren erfolgte Gründung
unseres Unternehmens haben wir
beschlossen, einen Preis-Wettbewerb

zu veranstalten. Bei jedem
Lenzburger 5-Kilo-Eimer, gefüllt mit
echter Lenzburger Confitüre, befindet

sich auf dem Blechdeckel unter
Schutz - Karton eine Malvorlage.
Diese ist möglichst getreu farbig
nachzumalen. Drei solcher nachgemalter

Vorlagen sind bis zum 1.

September 1911 an die Conserven-

fabrik Lenzburg, Abteilung
Wettbewerb, einzusenden, und die 200

besten Arbeiten werden von einem

Preisgericht mit Preisen im
Gesamtwert von über Fr. 1400.—

ausgezeichnet. [2260

ist es nicht, wo Sie Ihre

Schuhe
einkaufen.

Statinen aber werden Sie
über die gute Qualität,
die gute Paßform und

die billigen Preise,
wenn Sie sich an das
altbekannte Versandthaus

RucLHirt
in Lenzburg

wenden.

Täglich eingehende*
Anerkennungsschreiben und

Hunderte von Bestellungen sind
der beste Beweis.

Als gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empfehle ich ganz besonders:

Damen-Sonntagsschuh zum Schnüren, Nro. Fr.
Wichsleder 36-42 8.—

Damen-Sonntagsschuh r. Schären, Boi-ealf 36-42 10.50
Damen-Knöpfstiefel, Wichsleder, solid 36-42 10.—
Damen-Knopfstiefel, Box-calf, elegant .36-42 11.—
Herren-Sonntagsschuh, Wichsleder, garniert 39-48 9.50
Herren-Sonntagsschuh, Box-calf, elegant 39-48 12. —
Manns-Arbeiterschuh, Wichsleder, solid 40-48 8.30
Militärschuh, Ia. Rindleder, solid, 2 Sohlen 39-48 12.50

Gröbere, billigere, sowie feinere Artikel In größter Auswahl.
Verlangen Sie illustrierten Gratis-KatalOg.
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Jiihalatiöns-jlpparate
2056]

verschiedenster Svsteme
vorzüglich funktionierend

Bronchitis-Kessel
grosser Zerstäuber

zur ausgiebigen Dampfentwicklung

Sanititsgescliäft Hausmann A.-G.
Basel. Davos. Zürich. St. Gallen, Genf.

Freie Strasse 15. Platz und Dorf. Uraniastrasse'11. Hechtapotheko, I. St.
Kugelgasse 4.1. 8t.

Corraterie 16.

m
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m
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m
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esesesesessesesaaaes es aa esesesaseseseses

Pat. Wasserschiff
iflr Gasherde, Gas- und Pelrolapparate

HP" Praktische Neuheit.
49550. Elegant, erstkl. Fabrikat

ohne mehr Gas- u. Petrolverbrauch, während

des Kochens genügend heisses Wasser.
80 % Gasersparnis erwirkt man durch An¬

schaffung des Pat. Wasserschiffes.
Jede kluge, sparsame Hausfrau beeile
sich, das wirklich praktische Wasserschiff
anzuschaffen, die geringen Ankaufkosten

machen sich in kurzer Zeit bezahlt.
Verlangen Sie Prospekte mit Preisliste.

Wilh. Locher-Buschor
mechan. Kupferschmiede

Oberegg, Appenzell I.-Rh.

Moderne Vorhänge
und Etaininsiofie aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und Köpperstoffe
finden Sie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
2188] ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., Bahnhofstr. 45, Zürich I

reizende Neuheiten in Künstlergardinen
Musterversarnl nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht.

Vàveàrpranen-^eitung ^ Blätter kür den kâusUcben tîreîs

NMà? dsdt àeuwi Xinclei'u
ZEîîTZZurFLr ConMürenZ

^^vetsek^su per 5 Ldlo-Kümer Pr. 5.25
Heidelbser „ „ „ 5 25
Huittsu „ „ ^

^ 5.25
Aprikosen „ „ „ 6.F0
kromdesreu „ „ „ „ 6.50
prdbssr „ „ „ „ 7.75
Xirscksn „ „ „ 7.75

iíksnsU zeu ksden.

cà'
L/L/o
>^UI' Lrinnerunss un dis V0I' 25

dukren eriolAts drundunK un-
8SI'L8 1Internekwsn8 knben vir
besekiossen, einenpr'eÌ8-^ettb64V61'b

AU veranstalten. Lei ^'edew Ken?-

burgep b-Xilo-Liwsr, Asküilt wit
sektei' lâàu'Zsr donktüre, betin-
dst sick aul dsw Lieekdeeksl unter

Leliut^-Karton sine UaivoidaAe.

Lisse ist wöKlickst Keti'su tai'biK

naàuwalen. Lisi soleksi- naekAs-

waitsi' VoLa^en sind bis wiw I.
Zeptewbei- 1911 an à donsei'vsn-

labrik Len^buvA, Kbtsiiun^ ^Vsìt-

bs^verb, einzusenden, und die 200

besten Arbeiten werden von sinew

prsisAei-iebt wit Kreisen iw de-

sawtvw't V0N über Kr. 1400.—

ausKezsieknst. ^2260

ist es rückt, vo 8ie Ikre

Zckulie
elnkauten.

Ltaunen aber v/erden 8is
über die gute yuaiitât,
à gute paLlorm und

à billigen preise»
4venn Lie sick sn das
altbekannte Versandtkaus

kuà.Lirt
tRN

venden.

I^gllck eingebende'
àerkennungsscbreiben und

tiunderte von Lesteilungen sind
der beste Leveis.

à gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empkekle ick ganz besonders:

Vamen-Loaàgsscdud -um Lcknüren, Lro. Pr.

Viàleder 36-42 8.—
Vsmea-Loaatsgsscdvk r. 8àSrea. öar-esli 36-42 10.60
Lamea-KnSpfstiekel, Ädclrsleder, solid 36-42 10.—
Vamen-Kvopkstietel, Lox-cali, elegsui.36-42 11.—
Nerren-Lonntsgssckud, Viiedslà. gsroiert 39-48 9.50
Herren Loantagssckud» Lox-calk, elegant 39-48 12. —
ànns-^rbettersckuk, Mcksleder, solid 40-48 8.30
Mlitârscdud, la. pindleder, solid, 2 Loklen 39-48 12.60

Srödors, dNUgor«, sovvls tslnsrs ^rtlksl In gröötsr ^usvskl.
Verlangen Lie illustrierten (Katis-Katalbg.
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Znliàtà-Apparà
20S6Z

VSr-SOl2ÎSc1sris1iSZ7
voi'^ügiiok funktionis!'6nd

Lronekitis Xessel
gt-osser XSpsbàudSf

2^clf susgiSbigstt QÄrnpkSridwioK-lung

ZWitÄzgescIläft Hs»zinziiii K.-K.
Lass!. Vav98. 8î. Lsüen. Lent.

kreis 8tr»«se 15. ?Ià unà 11ers. llrznisstrssse' 11. IIveîàxMà, I. N.
Lusselgs.8ss 4,1. R. Vori'îà'ie IS.
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KSSSSSSSNSNKSS SSSKKSSSKK
pat. ^Z88et8ck«sf
Ilr Underlie, lisz- mil?elri»sW»ll!

pnskiisvkv dleukeiî.
H4ZSS0. LIegsnî. vnsîkl. psk^îksî
oliuo Mà 03.8- u. kàolvordraucîli, 4V3Ì1-
rsuà âss LoâkU8 ^suû^vuà ksissss Massgr.
80 ^/» 0386r8p3ruis ornirlct mau àui-elr L.n-

80ll3àus' à68 ?3t. t/lt388Kr8àîK68.
Isds KIuAe. 8P3I-83MS Hauski-ÂU deeilo
sick. âs3 ivûìliâ x>r3^ti.8oks ^Vusgersekj il
3uzu8e1i3àu, dis gsrinAsn ^.nkuutkostsn

niaoken sieb, in kurzer ^Isit dszAwt.
VerlanASU 8ie Prospekts mit Preisliste.

Willi. I^QOliSI'-LìlSOliOI'
msekan. ILupterselimiede

orx r^e ^^r, ^ppsuzsll I.-P.K.

àcletne Votkänge
rmà kìàmmseoà sllgr k.rr, so^is Lx,»<?dtsl-Itou1s3ux uuä Xö^pvrgtvSs
Nricisll 3is vvUI mrxsriâs m rsivksrsi' L.ris^àd1 uod vortsildattgr, als im
2183l srstsQ ^ürcksr VvrdWzi-Vsrsaiicl-dssvkLtt von

iVìoser à Lie., kzdiiliokà 4S, lüricli I

rsl?snäs Nvulrsitsn in urilnstlerKSvÄtiiei»
^luGtki verGsirU nâcli susv'àrts. Lei äör ^ls.imjxkàNiAlcsN uirssrsr

sinâ «tvslods L.Q8s.d6Q sskr gr'îvûrisvdt.
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